
Literarische Berichte un Anzeıgen

Reformation und Neuzeıt
Erich Kleineidam: Unitversitas Studi Erffor- Jahrhunderts Tachien der Stadt Erfurt

densı1is. UÜberblick über die Geschichte politischen und wirtschaftlichen Nieder-
der Nıversita Erfurt Teil IL pätscho- gda11$ Was uch die Unıversita un ihre
lastık, Humanısmus und eformation Fakultäten nicht unberührt hels und de-
Fa A Erfurter theologische DEn Verhältnis ZU[r Stadt weniger glücklich
StudienZ Le1ipz1ig [D Benno-Verlag) als In der vorhergehenden Zeit gestaltete.
1992 399 S ktz ISBN BG In einem weıteren Kapitel handelt der
3-0 utfor VO  . den „religiösen Verfestigun-

N  gen und der „religiösen Unruhe“ jener
Als etzten der vier anı seiner TIUTr- Jahrzehnte: In der Theologie wurde das

(eT Universitätsgeschichte (vgl die Be- bisherige Ausbildungssystem hinterfragt
sprechungen In ZKG 100 E35 und Aristoteles der Kamp(f Wile-
und 104 [ 1993] 233-—235) hat der greise derhaolt mulste die Nıversıita Exzessen
uftfor 1U uch den ı1: Band überarbeite der Volksirömmigkeit und yAPE Schwaär-
un 1997 1mM TE herausgebracht. Der mertum tellung nehmen. Der ehemalige
Band, der die Zeıt VO  - 1461 bis 1821 be- Erfurter Professor Johannes VO  e ese
handelt, 1st In erstiter Auflage 1969 1M glei- wurde 1479 Nn unkirchlicher Lehren
hen Verlag erschienen. Der Umfang des HTE eın Maınzer Inquisitionsgericht
Bandes entspricht dem der ersten Auflage, verurteilt Gleichzeitig zeigte sich ın Erfurt
obwohl Kdie Lıteratur der etzten gut 1Ine Krise des klösterlichen Lebens:; 1ın vie-
TeEe gewissenhafit eingearbeitet hat len der Männerklöster der reiormierte
uch der ufibau des Werkes wurde N1IC.
wesentlich verändert. och 1st das In-

Augustinerkonvent dUSSCHLOITLIN Wal
das geistig-religiöse Leben erschlafft. In e1-

haltsverzeichnis nunmehr ausführlicher 11€* Kapitel über die Universitatsgrun-
gestaltet. Dıies zeig sich uch darıin, dals dungen dieses Zeitraumes konnte Kl In
der Stoff des bisherigen Kapitels auf die der Aulflage, gestutz auf *11© STU-
Kapitel 9, F und verteilt wurde. 1en inborgs, noch die VO  = Kopenha-

Der Abschnitt des Bandes S W SCH aus dem Jahr 1479 anfügen, deren
266) bietet die Darstellung der Uniıivers1i- Anfänge ebenf{alls einen ansehnlichen
tätsgeschichte 1ın den angegebenen Einflufs der Erfurter Uniıversita eriuhren.
Jahren uch ın diesem Band stellt K S1ie hatte freilich K olge, dals Studenten
die TIUTtIeT Universitätsgeschichte In den dus$ den nordischen Ländern In Erfurt csehr
Rahmen der politischen, kirchlichen und selten wurden. Eın eigenes Kapitel, das
rehgiösen Ereignisse der Zeit Eın wichti- L1UT der Auflage beigegeben 1st, handelt
SCS nliegen 1st ihm, die geistige Phy- uch über die Universitätsgründungen
S10gn Omle der Universita und ihre Beein- VO  5 Wittenberg und Frankfurt/Oder.
iussung durch die verschiedenen gelst1- Während die zweıite tür Erfurt keine Ein-
gCH Stromungen erfassen. An verschle- buße bedeutete, wurde die wWI1e K1
denen Beispielen welst nach, wWI1e stark In seiner Neuauflage mıit Recht betont, für

die Erfurter Nnıversıita iıne Geflfahr, ein-die theologische und philosophische Fa-
kultät auf die Vıa moderna ausgerichtet mal 41 der geschickten Berufungspo-

Eın eigenes Kapitel 1st den damals Litik des Kurfürsten Friedrich des Weisen,
der Nıversıita blühenden mathemati- sodann durch den Generalvikar der Au-

schen Un astronomischen Studien SC gustiner-Observanten Johannes VO  —
widmet. Ausführlich handelt K VO taupIltz, der 1m Laufe VO  - Jahren
Frühhumanismus ın Erfurt und kann 1ın mehr als 100 Studenten der Klöster seiner
der Auflage se1ine Ausführungen über Kongregatiıon nach Wittenberg ZUrr AUus-
TIULUTIeTr Studenten In talıen mıiıt den Hr- bildung sandte
gebnissen MNECUET Forschungen ottili’s, Dıe restlichen rund T Seiten des ersten
Turın, erganzen. Abschnitts beschäftigen sich mıiıt den etz-

Die etzten WwWel Jahrzehnte des 15 ten Jahrzehnten der In dem Band behan-
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delten Periode. EKSs Wal ine Zeıt des Um- Heiligen Schrifit mıit dem Titel „Paraclesis“.
bruchs VO  - gewaltigem Ausmals. DIie In11- FE uch deren deutsche Übersetzung.
telalterlichen gesellschaftlichen truktu- Die Hochschätzung der Erfurter Humanı-
Ka  _ begannen zertallen. .  IC UTr eın sten Tur Erasmus zeigte sich 1mM Herbst

F5 3, als Eoban Hessus nach Lowen reistemodus Oquendl, sondern uch en
MOdus cogitandı un mMOdus Viven- mi1t vielen Huldigungsbriefen der Eriurter,

d1“ suchten sich durchzusetzen. Diıie wirt- die FEFrasmus einzeln beantwortete Nicht
schaftliche un finanzielle Lage der weniger bedeutsam WarTl die Reise des das
verschlechterte sıch immer mehr, uch maligen Erfurter Universitätsprofessors
WEn das Ansehen der Universita einst- Justus Jonas 1mMm prı des folgenden Jah-
weilen noch ungebrochen Wal un ihre LE, der Erasmus uch Brieife des Kurfür-
ehemaligen Schüler als Bischö{fe, als anz- STETN Friedrich des Weıisen un artın LU-=-
ler un Rechtsberater VO  . Fursten un ers überbrachte. Im Wiıntersemester
Städten, uch als Professoren anderen F 9/20 erfolgte der TIuUrtier Univers1-

tat ıne Studienreform 1mM ınn des Huma-Universitaten für S1E ine gule Empfifehlung
bedeuteten Immer stärker zeigte sich NISMUS, wobel uch Lektorenstellen für
der Universita der Einflufß des umanıs- lateinische Grammatik, für die „litterae
I11US Dessen aggressivem Drangen folgten humanılores“ WI1e Quintilian un für Grlie-

chisch eingerichtet wurden.Unruhen zwischen Bürgern un! Studen-
Was artın Luther eirn verwelste  3 DIie festgefügte Ordnung des Universi1i-

tätsbetriebes WafT 1n Auflösung. uch Kl einleitend In seliner Auflage auf
laähmte 1505 ıne furchtbare Pest das Av die „anspruchslosen, iIirommen TDau-
samıte en der Universita DIie Koex1- ungsschriften“ des Wittenberger August1-

VO  - Scholastik un Humanısmus 1EIS aus diesen Jahren, die aufbauen und
fand inr Ende Im August 1510 kam „InNs Herz reifen  «“ wollten, die deshalb VO  -

einem ernsten Tumult zwischen Studenten Polemik und theologischer Begrilfsspra-
und Landsknechten, der Z Plünderung che absahen un „doch schon VO.  5 einer
des Collegium malus der philosophischen großen Theologie getragen“
Fakultät führte un für die Uniıversita e1- FCI3; Schriften, welche Luther die Herzen
HS  - scchweren Schock bedeutete ESs folgte des einfachen Volkes, ber uch des gebil-
der erbittert geführte Streit Reuchlin, eten Burgertums und selbst des els SC
In den der TIurter KreIlis Mutlanus Wannen Ausführlich handelt Kl VOoO  - der
U1IUSs mıiıt den bekannten „Epistolae OD- Erfurter Reaktion auft Luthers Thesen

virorum“* VO  - 15 eingri{ff; e1INn- CGontra theologiam scholasticam“ VO.
zeine der Briefe sparten uch nicht mıiıt K- Herbst 3E die ziemlich negatıv WAar,
tik Eriurter Verhältnissen, insbesondere und auft die 95 Thesen 30888| Ablafß VO. Aı

der 1mM Universitätsbetrieb noch herr- lerheiligen{fest des gleichen Jahres; ferner
schenden scholastischen Methode und VOo  - der Heidelberger Disputation und VO  e

der üblichen jährlichen Quodlibetdisputa- der Ablehnung der „theologıa crucıs“ LU-
t10n. ers durch seine VO  D ihm geschätzten KT-

Dıe etzten ıer TE der Universitats- furter Lehrer Truttfetter un:! Usingen; VO  .

geschichte dieser Periode hat der Verfasser der Leipzıger Disputatiıon zwischen LUu-
ther und Eck, HIr die der Erfurter Uniıver-ntier die Überschrift gestellt: Die Univer-

S1ta 1mM Zeichen des Erasmus und Martın S1iTa das Schiedsrichteramt übertragen, 4e>
Luthers 15 SS  Uh el haben nach doch VOoO  5 ihr abgelehnt wurde; VO  - TIUr-
Kl „als Leitbilder“ die folgenden Jahre der ter Reaktionen dıe Bulle ‚Exsurge
Universitätsgeschichte estimm und DEr Domine“‘ VOoO ES Juli 1520; schlielslich

VOoI dem ehrenvollen Empfang Luthers 1ınpraäg Der Humanısmus der nNnıversita
machte weiterhin Fortschritte, zumal als Erfurt durch große Teile der Bevölkerung
der gefeierte Dichter Eoban Hessus O: und der Universitat, dem ber eın HAI

zieller Universitätslehrer wurde. Gleich- wünschtes Nachspiel VO  - Seiten der
Stifttsdekane VO. ST Marıen un St Sever1zeitig wuchs der Einflulß des ETaSsmus auft

die Erfurter Universitat, uch auf alterfah- [olgte. Be1l alledem hat sich Kl bemüht,
OS Theologen wWI1e Truttfetter und Bar- die Ergebnisse der reichen Lutherliteratur
tholomäus VO Usingen In der Erfurter der achtziger Tre berücksichtigen,
Theologie kam einem durchgreifen- kam ber der Feststellung, dals S1E für
den „Methodenwechsel“. Man bemühte die Erfurter Universitätsgeschichte „kaum
sich vonJjetzt die Kenntnis der bibli- Heue FErkenntnisse“ brachte (S VII)
schen Sprachen, uch des Griechischen Kl schlieflst seine Darstellung der Uni-
und Hebräischen und das Studium der versitätsgeschichte mıiıt den Ereignissen
Kirchenväter. In Erfurt erschien ıne des Jahres L5 E Dıe vielfachen Krisener-
Anleitung des Erasmus 7U Lesen der scheinungen der Zeıt ührten uch 1ın Hr-
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Iurt langdauernden Unruhen der StTU- beit KL.s seiner Auflage; vgl das
denten, die 1M April 1823 die auser VO VO 31 1989 atıerte Vorwort Die
Geistlichen plünderten und, verstärkt beiden VO Rezensenten seinerzeıit eNL-
durch Jugendliche ndwerker un Bur- deckten d  INn  Nn Erfurter „Collationes
gCT, ZWel OoOnNnate spater alle Hauser der In sSynodo“ VO 1488 und 1489 sind 1M
Kanoniker und Vikare sturmten und Appendix (S 454—-494) des erwähnten
plünderten, hne dals der Ta Bandes kritisch ediert und auifgrun: einer
dagegen unternahm. artın Luther WI1IeEe neUESIEN aufgefundenen Zuschrift der
uch eın Großteil der Humanıiısten ersten Ollatıo In der Gießener and.-

diese Au{istände Zu allem Unglück chrift 696 dem angesehenen TIUrfIer
kam ın diesem Sommer noch ine I1CUC rediger und aglster der Theologie AaUs
Pestwelle über die DIie Mehrzahl der dem Weltklerus Sebastian Wınman VO  .
Universitätsprofessoren und der Studen- Oschatz (F F7© zugee1ıgnet worden:;: S1E
tien verlielsen die Stadt und kehrten uch sind somıt bel Paltz (Kl 283) 21 strel-
nach dem Abklingen der Seuche nicht hen un!: bel Wınman (S 287) einzutü
wieder zurück. Denn die Unruhen un SCIK eDenDeIN sSEe1 bemerkt, dafs Wınman
den Studenten dauerten Eın geregel- 1mM Personenregister der ersten un uch
ter Universitätsbetrie WarT auf Jahre hin- der zweiten Auflage fehlt
AdUuUs N1IC möglich Der Uufor SC  1e ber das Autograph des Bartholomäus
„Das Schicksal der Nıversita Erfurt WaT! VO  e Usingen, das sich heute In derT
bDesiegelt378  Literarische Berichte und Anzeigen  furt zu langdauernden Unruhen der Stu-  beit Kl.s an seiner neuen Auflage; vgl. das  denten, die im April 1521 die Häuser von  vom 31. 3. 1989 datierte Vorwort). Die  Geistlichen plünderten und, verstärkt  beiden vom Rezensenten seinerzeit ent-  durch jugendliche Handwerker und Bür-  deckten anonymen Erfurter „Collationes  ger, zwei Monate später alle Häuser der  in synodo“ von 1488 und 1489 sind im  Kanoniker und Vikare stürmten und  Appendix (S. 454-494) des erwähnten  plünderten, ohne daß der Stadtrat etwas  Bandes kritisch ediert und aufgrund einer  dagegen unternahm. Martin Luther wie  neuestens aufgefundenen Zuschrift der  auch ein Großteil der Humanisten waren  ersten Collatio in der Gießener Hand-  gegen diese Aufstände. Zu allem Unglück  schrift 696 dem angesehenen Erfurter  kam in diesem Sommer noch eine neue  Prediger und Magister der Theologie aus  Pestwelle über die Stadt. Die Mehrzahl der  dem Weltklerus Sebastian Winman von  Universitätsprofessoren und der Studen-  Oschatz (+ 1510) zugeeignet worden; sie  ten verließen die Stadt und kehrten auch  sind somit bei Paltz (Kl. S. 283) zu strei-  nach dem Abklingen der Seuche nicht  chen und bei Winman (S. 287) einzufü-  wieder zurück. Denn die Unruhen unter  gen. Nebenbei sei bemerkt, daß Winman  den Studenten dauerten an. Ein geregel-  im Personenregister der ersten und auch  ter Universitätsbetrieb war auf Jahre hin-  der zweiten Auflage fehlt.  aus nicht möglich. Der Autor schließt:  Über das Autograph des Bartholomäus  „Das Schicksal der Universität Erfurt war  von Usingen, das sich heute in der Stadt-  besiegelt ;: Die große Zeit der Erfurter  und Universitätsbibliothek Frankfurt/  Universität, dieses ‚einzigartige und aus-  Main unter der Signatur Dombibl. B 29  gezeichnete Kleinod, das einst so viele  befindet (siehe Kl. S. 290 und 301), exi-  hervorragende Männer erzogen hat, daß  stiert jetzt eine umfangreiche Untersu-  es ganz Deutschland mit Gelehrten reich-  chung vom Rezensenten: „Ein Manu-  lich'versah‘, wie Bartholomäus von Usin-  skript des Bartholomäus von Usingen  gen 1522 rückschauend sagte, war eng-  OSA (+ 1532) mit unbekannten Predigten  gültig zu Ende.“ (S. 265 f.).  des Andreas Proles OSA (+ 1503), des Jo-  Der zweite, wesentlich kürzere Ab-  hannes Drolmeyer OSA (+ vor 1505) und  schnitt des Bandes (S. 269-374) befaßt  anderer Erfurter Prediger“, in: Anal. Aug.  sich mit den vier Fakultäten der Universi-  58 (1995) 5—-43. — Über sechs weitere  tät in dem angegebenen Zeitraum 1461-  Handschriften des Usingen, die sich nach-  1521. Er bietet für die theologische, juri-  weislich noch um die Mitte des 18. Jahr-  stische und medizinische Fakultät auch  hunderts in der Bibliothek des Würzbur-  erschöpfende Listen der Doktoren und  ger Augustinerklosters befanden, die aber  Lehrstuhlinhaber. Den einzelnen Namen  spätestens seit 1824 verschollen sind, be-  hat der Verfasser ziemlich erschöpfende  richtet ebenfalls der Rezensent in seinem  biographische Notizen, auch Hinweise auf  Aufsatz „Der Verlust der Manuskripte des  ihre erhaltenen Schriften und auf ein-  nichtsäkularisierten Würzburger Augu-  schlägige Literatur beigefügt. Für die phi-  stinerklosters in den Zeiten der Säkulari-  losophische Fakultät findet man in dieser  sation“,  in: Würzburger Diözesange-  zweiten Auflage erstmals ein volles Ver-  schichtsblätter 56 (1994)  zeichnis der rund 750 Magistri des ange-  385 ©  37?——390‚ hier  Was der Rezensent schon 1989 bei sei-  gebenen Zeitraums. Doch mußte Kl. in  diesem Fall, wie er im Vorwort bedauernd  ner Besprechung des überarbeiteten er-  mitteilt, „aus Raumgründen“ auf biogra-  sten Bandes hervorgehoben hat, gilt in  phische Notizen und Literaturangaben  gleicher Weise für diesen zweiten Band:  verzichten. — Den Abschluß bilden gründ-  Mit umfassender Kenntnis der histori-  lich gearbeitete Register der Sachen, Per-  schen Quellen und der weitverzweigten  sonen und Autoren. Man wird dem Autor  Literatur, auch unter Berücksichtigung  dankbar sein, daß er in der zweiten Aufla-  vieler einschlägiger mittelalterlicher Ma-  ge auch ein Register der modernen Auto-  nuskripte hat der Verfasser für die Zeit der  ren beigegeben hat.  Spätscholastik, des Humanismus und der  Ein paar kleine Ergänzungen, die sich  Reformation hier ein Werk vorgelegt, an  aus Veröffentlichungen der allerletzten  dem kein Historiker, der über diese Gei-  Jahre zu einigen theologischen Magistri  stesströmungen in Deutschland handelt,  der Erfurter Universität aus diesem Zeit-  unbeachtet vorbeigehen kann. Und für  die Geschichte der deutschen Universitä-  raum ergeben, seien beigefügt. Eine Kor-  rektur zum Schrifttum des Johannes von  ten wird Kl.’s vierbändige Erfurter Univer-  Paltz ergibt sich aus dem 1989 erschiene-  sitätsgeschichte auf lange Zeit einen  nen dritten Band seiner Werke (der Band  Markstein bedeuten.  erschien wohl erst nach Abschluß der Ar-  Würzburg  Adolar Zumkeller  ZKG 108. Band 1997/3DIie ogroße Zeit der ITIurter und Universitätsbibliothek Frankfurt/
Universitat, dieses ‚einzigartige und aus- Maın der 1gnatur Dombibl. 29
gezeichnete Kleinod, das einst 50 viele eiinde (siehe KI 290 und 301), eX1-
hervorragende Manner CIZOSCH hat, dals st1iert Jetz ıne umfangreiche Untersu-

9alız Deutschland mıt Gelehrten reich- chung VO Rezensenten: En Manu-
lich' versah‘, WI1eEe Bartholomäus VOo  = Usın- skript des Bartholomäus VO Usingen
DECN 152) rückschauend g{le, alr CLE (I)S5A (T7 32 miıt unbekannten Predigten
gültig Ende.“ (S 265 } des Andreas Proles OSA (T 15303); des JO>-

Der zweiıite, wesentlich kürzere AD hannes Drolmeyer ()SA (F VOTL 1505 un
chnitt des Bandes (S 269-374) befalst anderer Erfiurter Prediger“, In nal Aug
sıch mıiıt den vier Fakultäten der Universi1i- 19953 Y ber sechs weıtere
tat In dem angegebenen Zeitraum 146 1— Handschriften des Usiıngen, die sich nach-
5 2I: Er bietet Iur die theologische, JurI1- weislich noch die des Jahr-
stische und medizinische Fakultät auch hunderts In der Bibliothek des Würzbur-
erschöpfende Liısten der Doktoren und Br ugustinerklosters eianden, die ber
Lehrstuhlinhaber. Den einzelnen Namen spatestens se1t 1824 verschollen sind, be-
hat der Verlasser ziemlich erschöpfende ıchtet ebentalls der Rezensent In seinem
biographische Notizen, uch Hiınweilse auf Aufsatz AD Verlust der Manuskripte des
ihre erhaltenen Schriften und auf ein- niıchtsäkularisierten Würzburger Augu-
schlägige Liıteratur beigefügt. Fur die phi- stinerklosters 1ın den Zeıiten der Säakuları-
losophische FPakultät iindet INa  n In dieser satıon”“, In Würzburger DıOzesange-
zweıten Auflage erstmals eın volles Ver- schichtsblätter 1994
zeichnIıs der rund 750 agılstrı des al 385 37?—390‚ hier

Was der Rezensent schon 1989 bei s@1-gebenen Zeitraums. och mulste K In
diesem Fall, WI1e€e 1m Vorwort bedauernd 111 Besprechung des überarbeiteten CI-
muıttel. M  0S Raumgründen“ aut biogra- sten Bandes hervorgehoben hat, gilt 1n
phische Notizen und Literaturangaben gleicher Weilise für diesen zweıten Band
verzichten. Den Abschlufß bilden gründ- Miıt umfifassender Kenntnis der historIi-
iıch gearbeitete egister der Sachen, Per- schen Quellen und der weltverzweıigten
OI! un Autoren Man wird dem UufOr Liıteratur, uch unfifer Berücksichtigungdankbar se1n, dafß In der zweıten Auftla- vieler einschlägiger mittelalterlicher Ma-
SC uch ein Register der modernen 1110 nuskripte hat der Verlfasser für die Zeıt der
IC  - beigegeben hat Spätscholastik, des Humanısmus und der

Eın paar kleine Erganzungen, die sich Reformation hier eın Werk vorgelegt,
aus Veröffentlichungen der allerletzten dem eın Historiker, der über diese Gel-
Jahre einıgen theologischen agıstrı stesstromungen 1n Deutschland handelt,
der Erfiurter Universitä dQus diesem Zeit- unbeachtet vorbeigehen kann. Und für

die Geschichte der deutschen Universita-1AUT1l erpeDEN; selen beigefügt. Eine KOT-
rektur ZU Schritfttum des Johannes VO ten wird Kl vierbändige Erfurter Univer-

ergibt sich AaUs dem 1989 erschiene- sitätsgeschichte auf lange Zeıt einen
1E dritten Band seinerer (der Band Markstein bedeuten.
erschien wohl TST nachSC der Ar- Ürzburg Adolar Zumkeller
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